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Museum

Seminar

ĂLANDSCHAFT VERBINDET" 
3. 4. 2019, JindŚichŢv Hradec

22. 11. 2019, T§bor

F¿r Vertreter der Gemeinde- und 

Stadtselbstverwaltungen, Beamte der 

Stadtªmter, Lehrer, Landbesitzer, 

Landwirte, breite ¥ffentlichkeit. 

KATALOG DER BÄUME UND 

STRÄUCHER
geeignet für Pflanzungen in Hinsicht auf die 

Fähigkeit, sich an den Klimawandel anzupassen

LANDSCHAFT VERBINDET - SIE KANN 

SICH SELBER SCHÜTZEN, WENN WIR ES 

IHR ERMÖGLICHEN



KLIMAWANDEL

DIE QUALIFIKATION UND 

QUANTIFIZIERUNG DER 

URSACHEN UND FOLGEN DES 

KLIMAWANDELS IST NICHT 

EINDEUTIG.



WENN WIR DIE PROGNOSE DER 
ENTWICKLUNG NICHT KENNEN, 
K¥NNEN WIR UNS AUF DEN 
K¦NFTIGEN STAND NICHT 

VORBEREITEN. 

BEI DER 

BAUMPFLANZUNG 

RECHNEN WIR DIE ZEIT 

NICHT AUF MONATE UND 

JAHRE, SONDERN AUF 

JAHRZENTE UND 

JAHRHUNDERTE.



ARTENWAHL



ARTENWAHL



ARTENWAHL



1. Fazit:

Obwohl man Erwªrmung erwarten kann, 

kann man sich nicht auf wªrmeliebende 

allochthone Arten konzentrieren.

Es werden voraussichtlich immer 

auch Perioden mit Forst auftreten.

2. Fazit:

Bei autochthonen Arten

m¿ssen wir deren ºkologische

Anspr¿che voll beachten. 

Wir kºnnen uns auf deren breite 

ºkologische Amplitude

nicht verlassen.

ARTENWAHL

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Acer_campestre_006.jpg


3. Fazit:

Was wir nicht vernachlªssigen kºnnen, 

ist die Technik bei der Pflanzung, bzw. 

Standortvorbereitung, Grºsseder 

Pflanzen bei Pflanzung und vor allem die 

nachfolgende Pflege.

4. Fazit:

Eine detaillierte Untersuchung und 

Bewertung des Standorts ist erforderlich. 

5. Fazit:

Pflanzungen sollten von erfahrenen 

Experten geplant werden.

ARTENWAHL





1. Gesetz: 

ĂPFLANZEN WACHSEN ¦BERALL, WO ES 

M¥GLICH ISTñ
ÅPFLANZEN SIND MIT DER F HIGKEIT DER PHOTOSYNTHESE 
AUSGESTATTET = UMWANDLUNG DER SONNENENERGIE IN
ENERGIEHALTIGE CHEMISCHE VERBINDUNGEN

ÅGR¦NE PFLANZEN VERSORGEN ¥KOSYSTEME MIT PRIM REN 
KOHLENHYDRATEN = Ăuniversaler ENERGETISCHEN W HRUNGñ

ÅWARUM gibt es auf der Erde so viele Gr¿nformen? 
Vielfªltige Energiequellen, diverse ¥kosysteme.



PHOTOSYNTHESE
2 870 

kJ/mol

1 960 

kJ/mol

RESPIRATION

SAUERSTOFF-, KOHLENSTOFF-, 
WASSER- UND ENERGIEKREISLAUF

THERMODYNAMISCHES GESETZ: ^Bei Gesamtinnenenergie=32% Q Wªrme + 

68 % W Arbeit



ÅPFLANZEN LIEFERN PRIM RE 

ORGANISCHE  MASSE IN DEN BODEN

ÅPFLANZEN UNTERST¦TZEN DIE

BODENENTSTEHUNG, SCH¦TZEN UND 

ERZIEHEN DEN BODEN

ÅEDAFON MINERALISIERT UND

HUMIFIZIERT PRIM RORGANISCHE MASSE

ÅES ENTSTEHT EINE BODENSTRUKTUR,

DIE WASSER UND N HRSTOFFE BINDET

OHNE PFLANZEN LEBT DER BODEN NICHT,

OHNE BODEN, WASSER UND N HRSTOFFE 

WACHSEN PFLANZEN NICHT.

https:// cs.wikipedia.org/ wik

i/P%C5%AFda

2. Gesetz: 

ĂDER BODEN IST NIEMALS NACKTñ



PFLANZEN SIND BESTANDTEILE VON DEN MEISTEN 

TERRESTRISCHEN BIOMEN

ÅBILDEN LANDSCHAFT UND STANDORT

ÅBILDEN EINE ZUFLUCHT

ÅSIND EIN FAKTOR, DER DIE 

HETEROGENIT T, BIODIVERSIT T UND 

DIE STABILIT T DER LANDSCHAFT 

BEEINFLUSST

3. Gesetz: ĂIN DER W¦SSTE KANN MAN 

SICH NICHT VERSTECKEN



4. Gesetz: 
ĂES REGNET ¦BER EINEM TROCKENEN 

FELD NICHTñ

https:// pixabay.com/ cs/ photos/ dehydratovan%C3%A9/

ÅDIE LANDSCHAFT WIRD MITTELS PFLANZEN DURCH DEN 
EVAPORATIONS-KONDENSIERUNGSZYKLUS KLIMATISIERT

ÅVERDUNSTUNG K¦HLT, KONDENSIERUNG ERW RMT

ÅDAS KLIMATISIERUNGSMEIDUM IST WASSER

ÅOHNE PFLANZEN FUNKTIONIERT DIE KLIMATISIERUNG NICHT

ÅPFLANZEN HALTEN DIE LANSCHAFT IN EINEM G¦NSTIGEN 
THERMISCHEN REGIME



https://www. posters.cz/stromy/page2

(Makarieva, Gorġkov, 2009, 2010)

https:// img.obrazky.cz/?url=7249c11b

83acbd66&size=3



5. Gesetz: 
ĂJE MEHR DIE SONNE SCHEINT, DESTO 
GR¥SSERE HITZE GIBT ESñ

https:// pixabay.com/ cs/krajiny-mlha-n%C3%A1lada-v%C3%BDchod-slunce-2090495/

Es gibt Erscheinungen, die wir nicht bewªltigen.



WARUM brauchen wir Gr¿n?

1. ES VERSORGT DEN PLANET MIT 
PRIM RENERGIE

2. ES IST F¦R DIE BODENENTSTEHUNG, F¦R 
DIE ENTSTEHUNG VON HOCHWERTIGER 
BODENSTRUKTUR NOTWENDIG, DIE 
N HRSTOFFE UND WASSER BINDET

3. ES SCHAFFT DEN CHARAKTER UND DIE 
STRUKTUR DER LANDSCHAFT MIT

4. ES WIRKT KLIMATISIEREND. ES H LT DIE 
LANDSCHAFT IN EINEM G¦NSTIGEN 
W RMEREGIME. 



PRINZIP DER HYPOTHESE DER URSACHEN 
DER KLIMATISCHEN ANOMALIEN 
(Thema f¿r wissenschaftliche Bewertung):

GLOBALER UND MASSIVER ABGANG 
DER GR¦NMASSE
(YinonM. Bar-On, Rob Phillips and Ron Milo 2018). 

M¥GLICHE AUSWIRKUNGEN

Å Ausfall der CO2ïBindung im Zyklus der Photosynthese und Respiration;
Å Ausfall des Klimatisierungseffekts der Vegetation, Erhºhung des thermischen 

Regimes der Landschaft und des Planeten (Hesslerová, Pokorný2010);
Å Erhºhung der Akkumulation der Solarenergie in der Erdrinde (Kalendaund Koll. 2018);
Å Erhºhung des Wasserdampfgehalts der Atmosphªre;
Å CO2ïFreisetzung aus Ozeanen aufgrund erhºhter Temperatur;
Å  nderung der Aktivitªt der biotischen Pumpe, umgekehrter Prozess, Einfluss auf 

die Windrichtung und den Verlauf der Niederschlªge(Makarieva, GorĢkov2007);
Å CO2ïFreisetzung bei Feuerfªllen;
Å abbaubare Prozesse im Boden aus dem Mangel an POH, Wasserverlust, 

¦berhitzung, Abschwªchung der Edaphon-Qualitªt, Reduzierung der 
Kohlenstoffbindung im Boden;

Å Verletzung des Wasserkreislaufs, Verringerung der Fªhigkeit der Landschaft zur 
Wasserspeicherung, zum Wassermanagement;

Å usw.

DAS KLIMATISCHE SYSTEM IST ZU KOMPLIZIERT, 

ES SOLLTE NICHT NUR VON DER KLIMATOLOGIE GEL¥ST WERDEN.

ES ERFORDERT EINEN GANZHEITLCIHEN HOLISTISCHEN ZUGANG.



Wieviel Gr¿nkºnnen wir verlieren,

bis es zum Kollaps des Systems kommt?

http://www.svetkolemnas.cz/

10 % 90 %



ES GIBT NIE GENUG GR¦N.
Pflanzen wir oder lassen wir deswegen
Gr¿n ¿berall wachsen, wo es
mºglich ist.
Auf Feldern, in der Landschaft, 
in Gªrten oder in Straɓen. 

WENN WIR WASSER 
IN DER LANDSCHAFT SPEICHERN
WOLLEN, MUSS ES IN PFLANZEN 
UND BODEN GESPEICHERT SEIN.
WASSER IN FL¦SSEN FLIESST BEREITS 
AUS DER LANDSCHAFT WEG.

OHNE PFLANZEN GEHT ES NICHT.
Ohne Pflanzen wird der Planet nicht
funktionieren.
Nicht so, wie wir es gewºhnt sind. 
Nicht so, wie wir es brauchen.



Finale Aussage:
Keine Angst vor dem Gr¿n. 
Der Planet kann nicht ¿berpflanzt

werden!



Zukunft m¿ssen wir jedoch pflanzen

Ich bedanke mich f¿r Ihre Aufmerksamkeit 
und f¿r dieMºglichkeit das Mitglied 

so eines tollen Teams zu sein .


